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K l e i n e  A n f r a g e

Wir fragen die Landesregierung:

1. In welchem Umfang sind in den Jahren von 2014 bis 2018 Landesmittel an den
Landkreis Karlsruhe und an die im Landkreis Karlsruhe liegenden Städte und
Gemeinden (aufgeschlüsselt nach den einzelnen Kommunen) geflossen?

2. In welchem Umfang hat das Land Mittel für Schulen sowie für Kinderbetreu-
ung im Landkreis Karlsruhe in den letzten fünf Jahren bereitgestellt?

3. Wie hoch waren die Landesausgaben für Straßenbau (Aus- und Neubau sowie
Sanierung und Erhaltung von Landesstraßen und Radwegen sowie Förderung
kommunaler Straßen nach dem Landesgemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz)
in den letzten fünf Jahren im Landkreis Karlsruhe?

4. In welchem Umfang wurde der ÖPNV im Landkreis Karlsruhe mit Landesmit-
teln im angegebenen Zeitraum gefördert?

5. In welcher Höhe haben die Krankenhäuser im Landkreis Karlsruhe Landesmit-
tel in den Jahren von 2014 bis 2018 erhalten?

6. Welche Mittel aus dem Entwicklungsprogramm Ländlicher Raum sind in den
letzten fünf Jahren in den Landkreis Karlsruhe geflossen?

7. In welchem Umfang wurden Mittel aus dem Landessanierungsprogramm für Vor -
haben im Landkreis Karlsruhe in den Jahren von 2014 bis 2018 aufgewendet?

8. In welcher Höhe wurden in den letzten fünf Jahren Landesmittel für den Breit-
bandausbau im Landkreis Karlsruhe aufgewendet und wie viele Maßnahmen
wurden damit bewilligt?

Kleine Anfrage

der Abg. Joachim Kößler, Ulli Hockenberger und 

Christine Neumann-Martin CDU

und

Antwort

des Ministeriums für Finanzen

Verteilung von Landesmitteln auf den Landkreis Karlsruhe

in den Jahren von 2014 bis 2018
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9. In welchem Umfang wurden Mittel aus dem Landeswohnraumförderprogramm
für Vorhaben (unterteilt nach Darlehen/Zuschuss, Subventionen und Wohn-
einheiten) im Landkreis Karlsruhe in den Jahren von 2014 bis 2018 verwen-
det?

10. In welchem Umfang fließen in der aktuellen Förderperiode EU-Mittel in den
Landkreis Karlsruhe (unter Angabe des Programms sowie der jeweiligen Ko-
Finanzierung)?

24. 01. 2019

Kößler, Hockenberger, Neumann-Martin CDU

B e g r ü n d u n g

Als einwohnermäßig viertstärkster Landkreis in Baden-Württemberg im Umland
der Großstadt Karlsruhe kommt dem gleichnamigen Landkreis eine bedeutende
Rolle zu. Er ist Teil der Technologieregion Karlsruhe. Der wirtschaftliche Erfolg
und die zunehmenden Bevölkerungszahlen sind Beweis für die prosperierende
Entwicklung der Region Mittlerer Oberrhein. Landesmittel leisten einen wichti-
gen Beitrag zum Erhalt und Ausbau der Infrastruktur sowie zur Förderung der Le-
bensbedingungen vor Ort. Es stellt sich die Frage, in welchem Umfang der Land-
kreis Karlsruhe von Mitteln des Landes Baden-Württemberg profitiert.

A n t w o r t * )

Mit Schreiben vom 7. März 2019 Nr. 2-2231.8/110 beantwortet das Ministerium
für Finanzen im Einvernehmen mit dem Staatsministerium, dem Ministerium für
Inneres, Digitalisierung und Migration, dem Ministerium für Kultus, Jugend und
Sport, dem Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst, dem Ministerium
für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft, dem Ministerium für Wirtschaft, Ar-
beit und Wohnungsbau, dem Ministerium für Soziales und Integration, dem Minis -
terium für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz, dem Ministerium der Justiz
und für Europa und dem Ministerium für Verkehr die Kleine Anfrage wie folgt: 

1. In welchem Umfang sind in den Jahren von 2014 bis 2018 Landesmittel an den
Landkreis Karlsruhe und an die im Landkreis Karlsruhe liegenden Städte und
Gemeinden (aufgeschlüsselt nach den einzelnen Kommunen) geflossen?

Zu 1.:

Diese Frage umfasst die Geschäftsbereiche aller Fachressorts. Die dem Landkreis
Karlsruhe und den im Landkreis Karlsruhe liegenden Städte und Gemeinden zu-
geflossenen Mittel sind nachstehend nach Geschäftsbereichen der Ressorts und
Förderbereichen dargestellt. Soweit Mittel an sonstige Empfänger im Landkreis
Karlsruhe mitgeteilt wurden, sind diese ergänzend nachrichtlich beigefügt.

Der dargestellte Mittelumfang umfasst jeweils die Jahre 2014 bis 2018, soweit
nicht ausdrücklich ein anderer Zeitraum angegeben ist.

*) Der Überschreitung der Drei-Wochen-Frist wurde zugestimmt.
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Geschäftsbereich des Ministeriums für Inneres, Digitalisierung und Migration:

a. Breitbandförderung

b. Digitalisierungsstrategie digital@bw

aa) Digitale Zukunftskommune@bw

bb) Future Communities – Städte, Gemeinden und Landkreise 4.0 (Wettbewerb
2017)

in Euro 

in Euro 

in Euro 
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c. Pflege und Instandsetzung der verwaisten jüdischen Friedhöfe 
(50 % Bundesmittel/50 % Landesmittel)

d. Aufbauhilfefonds

Das Land Baden-Württemberg gewährt gemäß der VwV Aufbauhilfe vom 29. Ok -
tober 2013 (GABL. S. 534) Zuwendungen für Maßnahmen zur Beseitigung der
Hochwasserschäden vom Mai und Juni 2013. Die Mittel des Aufbauhilfefonds
sind im Bundeshaushalt veranschlagt. Im Wege des Länderfinanzausgleichs betei-
ligt sich das Land Baden-Württemberg allerdings an der Finanzierung des Auf-
bauhilfefonds. 

in Euro 

in Euro 
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e. Förderung im Feuerwehrwesen (nach Angaben der Bewilligungsstellen)

in Euro 
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Hinweise:

a.  Zur Erfüllung der Aufgaben der Polizei im Landkreis Karlsruhe sind für das
Polizeipräsidium Karlsruhe im Haushaltsplan ausreichend Mittel etatisiert. Der
Zuständigkeitsbereich des Polizeipräsidiums Karlsruhe umfasst allerdings die
Landkreise Karlsruhe, Calw und Pforzheim. Eine Erhebung des Mitteleinsatzes
nur auf den Landkreis Karlsruhe bezogen ist nicht möglich.

b. In den o. g. Antwortbeiträgen sind Zahlungen des Landes an die Stadt- und
Landkreise als untere Verwaltungsbehörden (z. B. Ausgabenerstattung für die
vorläufige Unterbringung von Flüchtlingen nach dem FlüAG) nicht aufgenom-
men worden, weil es sich hierbei um die Wahrnehmung staatlicher Aufgaben
und nicht um Freiwilligkeitsleistungen des Landes handelt. Sonstige Zahlungen
an das Landratsamt (z. B. im Rahmen des Gesundheitsmanagement für Landes-
bedienstete bei den Landratsämtern) sind ebenfalls nicht aufgeführt. 

c.  Auch Kostenerstattungen (z. B. für die Durchführung von Landtagswahlen) oder
durchlaufende Gelder (z. B. Erstattungen des Bundes für die Durchführung von
Bundestags- und Europawahlen, Rentenzahlungen an Privatpersonen, Bundes-
mittel für die Kriegsgräberfürsorge, im Bundeshaushalt veranschlagte Mittel
des Aufbauhilfefonds) oder Fördermittel, die an sonstige Verbände und Orga-
nisationen (z. B. Fördermittel nach § 96 BVFG) oder Privatpersonen (z. B.
Rückkehrhilfen) ausgezahlt werden, sind nicht genannt.

Geschäftsbereich des Ministeriums für Kultus, Jugend und Sport: 

a. Schulbauförderung

in Euro 
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b. Ganztagsbauförderung

in Euro 

in Euro 
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c. Kommunaler Sanierungsfonds

nachrichtlich:

Kindertageseinrichtungen im Landkreis Karlsruhe werden (u. a.) durch nachfol-
gend aufgelistete Programme, Projekte und Zuschüsse gefördert:

a. Projekt: „Schulreifes Kind“ zur Förderung von Kindern mit besonderem Förder -
bedarf und zur Intensivierung der Kooperation von Schule und Kindergarten. 

in Euro

in Euro
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b. Programm: „Sprachförderung für alle Tageseinrichtungen für Kinder mit Zu-
satzbedarf“ (SPATZ) 

Laut L-Bank wurde in den SPATZ-Programmjahren 2013/2014 bis 2017/2018 für
Einrichtungen im Landkreis Karlsruhe insgesamt 2.416.992,55 Euro an Förder-
mitteln ausgezahlt. Für das laufende Programmjahr 2018/2019 gab es im Land-
kreis Karlsruhe noch keine Auszahlungen.

Nachstehend die ausgezahlten Zuschüsse im SPATZ-Programm in den Jahren
2013 bis 2018:

in Euro

in Euro
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c. Programm: „Weiterentwicklung von Kindertageseinrichtungen zu Kinder- und
Familienzentren“

Am Landesförderprogramm „Weiterentwicklung von Kindertageseinrichtungen zu
Kinder- und Familienzentren“ nimmt seit 2016 eine Kindertageseinrichtung in Bruch -
sal teil. Im Jahr 2016 und 2017 wurde die Einrichtung mit jeweils 10.000,00 Euro
und 2018 mit 2.000,00 Euro gefördert. 

d. Vorbereitung, Qualifizierung und Fortbildung von Tagespflegepersonen

Für die Vorbereitung, Qualifizierung und Fortbildung von Tagespflegepersonen
nach der jeweils geltenden VwV Kindertagespflege wurden dem Regierungsprä-
sidium Karlsruhe für den Landkreis Karlsruhe für die Jahre 2014 bis 2018 Mittel
i. H. v. 425.353 Euro vom Kultusministerium zugewiesen und seitens des Regie-
rungspräsidiums Karlsruhe ausgezahlt.

e. Förderung von investiven Maßnahmen in der Kleinkindbetreuung

Aufgrund des Gesetzes über die Förderung von Investitionen im Bereich der Kin-
dertagesbetreuung (KinderBFG) vom 21. Juli 2015 stellte das Land für die Förde-
rung von investiven Maßnahmen in der Kleinkindbetreuung im Haushaltsjahr
2015 einmalig bis zu 50 Mio. Euro zur Verfügung. Die Umsetzung erfolgte im
Rahmen der Verwaltungsvorschrift des Ministeriums für Kultus, Jugend und Sport
über die Umsetzung des Kinderbetreuungsfördergesetzes (VwV KinderBFG) vom
11. August 2015. Das Regierungspräsidium Karlsruhe hat im Jahr 2016 aus dem
Landesinvestitionsprogramm Mittel in Höhe von 590.745,00 Euro an Träger von
Investitionsmaßnahmen und an Tagespflegepersonen im Landkreis Karlsruhe be-
willigt und ausgezahlt.

in Euro
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Geschäftsbereich des Ministeriums der Justiz und für Europa:

Tourismusinfrastrukturprogramm

Mit den gewährten Zuschüssen wurden Investitionen in die kommunale Touris-
musinfrastruktur in Höhe von rd. 6,5 Mio. Euro ausgelöst.

nachrichtlich:

a. Mittel des Dynamischen Europapools

Im Jahr 2018 wurden dem Regierungspräsidium Karlsruhe Mittel in Höhe von
7.500 Euro zur Stärkung der Europafähigkeit von Führungskräften zugewiesen. 

b. Zuschüsse zur Förderung des europäischen Gedankens

Geschäftsbereich des Ministeriums für Finanzen: 

Leistungen nach dem Finanzausgleichsgesetz (brutto):

nachrichtlich: 
FAG-Umlage  

(der Gemeinden bzw. des Landkreises 
nach § 1 a FAG)

in Euro

in Euro 

in Euro 
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nachrichtlich: 
FAG-Umlage  

(der Gemeinden bzw. des Landkreises 
nach § 1 a FAG)

in Euro
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Die Mittelzuflüsse sind in der Abgrenzung der für die Jahre 2014 bis 2018 nach
dem Finanzausgleichsgesetz zu leistenden Zahlungen dargestellt. Sie geben damit
nicht die Ist-Summen je Haushaltsjahr wieder. Das „Finanzausgleichsjahr“ 2018
ist noch nicht abgeschlossen. Die Abschlusszahlung erfolgt erst Mitte des Jahres
2019; insoweit sind die Beträge vorläufig.

Geschäftsbereich des Ministeriums für Wirtschaft, Arbeit und Wohnungsbau:

a. Grundsicherung für Arbeitssuchende

Der Landkreis Karlsruhe nimmt im Rahmen des Landesprogramms „Neue Chan-
cen am Arbeitsmarkt“ am Projekt „Passiv-Aktiv-Tausch PLUS (PAT PLUS)“
teil. Der PAT PLUS ermöglicht Langzeitarbeitslosen eine sozialversicherungs-
pflichtige Beschäftigung, insbesondere auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt. Zu-
sätzlich zu einer Förderung nach § 16 e SGB II a. F. erhalten Arbeitgeber aus Lan-
desmitteln eine Anreizprämie in Höhe von 400 Euro monatlich, sofern sie eine
langzeitarbeitslose Person in ihrem Unternehmen aufnehmen. Zudem können sie
bei Bedarf bis zu 1.000 Euro für Qualifizierungsmaßnahmen erstattet bekommen.
Die Beschäftigten werden sozialversicherungspflichtig angestellt und erhalten ei-
ne Erfolgsprämie bei Qualifizierungsabschlüssen. Die Mittelzuweisungen an die
Stadt- und Landkreise erfolgt pauschal pro PAT-Platz, wobei immer alle bean-
tragten Plätze bewilligt werden konnten. 

b. Städtebauliche Erneuerung

in Euro 

in Euro 
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In den Beträgen sind sämtliche Finanzhilfen des Bundes und der Länder enthal-
ten. Landesmittel werden über das Landessanierungsprogramm, als Komplemen -
täranteil bei Bund-Länder-Programmen und über das Landesprogramm Nichtin-
vestive Städtebauförderung (NIS) eingesetzt. 

Aus dem Landessanierungsprogramm wurden rund 17,0 Mio. Euro bewilligt (vgl.
auch Antwort zu Frage 7.).

Die Städtebauförderung ist quartiersbezogen und unterstützt die Beseitigung man-
nigfaltiger städtebaulicher Missstände in den festgelegten Erneuerungsgebieten in
der Regel über einen Zeitraum von 8 bis 10 Jahren. Mittel, die bewilligt wurden,
stehen zweckgebunden zur Verfügung und werden innerhalb dieses Förderzeit-
raums von den Kommunen abgerufen.

c. Denkmalpflege

in Euro 
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d. Wohnraumförderung

Der „Mittelfluss“ ist als Kriterium zur Bemessung des Umfangs der gewährten
Landesmittel ungeeignet, da ein solcher Transfer bei Fördermaßnahmen nach dem
Wohnraumförderprogramm erst mit Maßnahmenbeginn einsetzen kann und im
Falle des Neubaus entsprechend den Bauabschnitten erfolgt. 

Für die Bemessung der Umfänge der landesseitigen Zuwendungen wird deshalb
auf die Förderzusage durch die Bewilligungsstelle (Bewilligung) abgestellt, mit
der der Förderempfänger nach Prüfung seines Antrags einen Anspruch auf die fi-
nanzielle Förderung erlangt. 

Landeswohnraumförderprogramm 

*) Es gehen jeweils nur die Zusagen in die Statistik ein, die bis zum Auswertungsstand im Sys -
tem eingegeben und freigegeben wurden (4-Augenprinzip).

Förderprogramm Wohnraum für Flüchtlinge 

Dargestellt wird der Zeitraum der Inkraftsetzung dieses Förderprogramms. Die
Angaben zum Bewilligungsvolumen entsprechen dem Umfang der Subventionie-
rung, da das Programm allein Zuschussleistungen an die Gemeinden vorsah. Ziel
der Programmatik war es, die Gemeinden bei der gesetzlichen Aufgabe der An-
schlussunterbringung zu unterstützen.

in Euro 
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* Die Wirksamkeit des Förderprogramms reichte bis Ende März des Jahres 2017

nachrichtlich:

a. Berufliche Ausbildung

Im Bereich der Beruflichen Ausbildung werden Maßnahmen zur Stärkung der be-
ruflichen Ausbildung, insbesondere Zuschüsse zu den überbetrieblichen Berufs-
ausbildungslehrgängen, zur Verbesserung der Ausbildungssituation, Maßnahmen
zur Berufsorientierung, Förderung der Ausbildung benachteiligter Jugendlicher,
Neustrukturierung des Übergangs Schule – Beruf und weitere Maßnahmen zur Si-
cherung des Fachkräftenachwuchses gefördert.

* Nicht enthalten sind Förderungen, die an Wirtschaftsorganisationen gingen (z. B. Kammern und
Verbände), da deren räumliche Zuständigkeiten sich über mehrere Landkreise erstrecken und
die Gesamtförderung keinem einzelnen Land- oder Stadtkreis zugeordnet werden kann.

in Euro 

in Euro 
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b. Fachkräftesicherung

Aus dem Bereich Fachkräftesicherung gab es im angefragten Zeitraum keine För-
derungen an den Landkreis Karlsruhe oder an Kommunen im Landkreis Karls -
ruhe. Die nachfolgenden Landesförderungen gingen an die Region Mittlerer
Oberrhein bzw. den Handwerkskammerbezirk Karlsruhe, mittelbar haben von
diesen auch die Kommunen im Landkreis Karlsruhe profitiert:

c. Unternehmensbetreuung

In den Jahren 2014 bis 2018 wurden im Landkreis Karlsruhe im Bereich Wirt-
schaftsförderung der L-Bank 1.560 Förderungen (zinsgünstige Darlehen/Zuschuss)
mit einem Gesamtvolumen von 445,1 Mio. Euro an Unternehmen der gewerbli-
chen Wirtschaft ausgereicht. Durch die Förderung wurden Investitionen in Höhe
von 591,9 Mio. Euro angestoßen. In diesem Zeitraum wurden zudem drei Enga-
gements in Verbindung mit einer Bürgschaft der L-Bank gefördert; das Bürg-
schaftsvolumen betrug in der Summe rd. 10,4 Mio. Euro.

In den Jahren 2014 bis 2018 hat die Bürgschaftsbank Baden-Württemberg im
Landkreis Karlsruhe insgesamt 757 Unternehmen mit Bürgschaften und Garan -
tien die Umsetzung ihrer Vorhaben mit Finanzierungen in Höhe von insgesamt
135,7 Mio. Euro ermöglicht. Dabei konnten mit der Übernahme von Garantien
zugunsten der Mittelständischen Beteiligungsgesellschaft Baden-Württemberg
(MBG) 44 Unternehmen unterstützt werden, denen die MBG Beteiligungskapital
in Höhe von 10,8 Mio. Euro zur Verfügung gestellt hat.

Bund und Land unterstützen die Bürgschaftsbank durch die Übernahme von Rück -
bürgschaften und Rückgarantien. Bei der MBG handelt es sich um eine Selbsthil-
feeinrichtung der Wirtschaft, die eng mit der Bürgschaftsbank zusammenarbeitet.

in Euro 
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Geschäftsbereich des Ministeriums für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz:

a. Entwicklungsprogramm Ländlicher Raum (ELR)

b. Kostenerstattung bei der Einrichtung von Verwahrstellen zur Sammlung von
Aufbruch und verendeten Tierkörpern von Wildschweinen als Präventionsmaß-
nahme zur Bekämpfung der Afrikanischen Schweinepest

* Davon 46.200,00 Euro für die Errichtung von Verwahrstellen 23.161,81 Euro für die Entlee-
rung von Verwahrstellen (Entsorgungskosten).

Geschäftsbereich des Ministeriums für Soziales und Integration: 

a. Kostenerstattung und Zuwendungsgewährung für kommunale Behindertenbe-
auftragte (2016 bis 2018)

in Euro 

in Euro 

in Euro 
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b. Bundesteilhabegesetz: Unterstützung der Kommunen beim Aufbau der Betreu-
ungsstrukturen

Das Land unterstützt die Kommunen im Zeitraum 2017 bis 2019 einmalig mit 
50 Mio. Euro. Im Haushalt des Ministeriums für Soziales und Integration sind
hierfür in 2018 insgesamt 4,9 Mio. Euro und in 2019 36,5 Mio. Euro veranschlagt.
Mit den Kommunen wurde zwischenzeitlich eine Vereinbarung geschlossen, auf
deren Grundlage diese Mittel im Verhältnis der Nettoausgaben für die Eingliede-
rungshilfe in den Jahren 2013 bis 2016 der Stadt- und Landkreise untereinander
jetzt ausgezahlt werden können. Die Auszahlung wird entsprechend auch an den
Landkreis Karlsruhe erfolgen. 

Darüber hinaus werden jeweils weitere 4,3 Mio. Euro werden in 2018 und 2019
als FAG-Mittel ausgezahlt.

c. Maßnahmen der Integration

Beim Pakt für Integration und der VwV Deutsch gehen die Planungsrahmen über
die ausgezahlten Beträge hinaus.

in Euro 
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* Die Kommunen haben die Mittel bewilligt bekommen. Bis 31. Dezember 2018 sind (teilweise
noch) keine Mittel geflossen.

d. Förderung bürgerschaftliches Engagement

in Euro 

in Euro 
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e. Mobile Jugendarbeit

f. Förderung der Städte und Gemeinden im Landkreis Karlsruhe aus Landesmit-
teln für Jugendsozialarbeit an Schulen

Förderzeitraum ist jeweils das Schuljahr. Die Summen enthalten somit auch Be-
träge die auf den Zeitraum 1. August 2013 bis 31. Dezember 2013 entfallen. Die
eingeflossenen Werte für den Förderzeitraum 1. August 2017 bis 31. Juli 2018
gelten vorbehaltlich der abschließenden Prüfung aller Verwendungsnachweise.

in Euro 

in Euro 
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g. Kostenerstattung an die Träger der örtlichen Träger der Jugendhilfe für die
 Betreuung, Versorgung und Unterbringung von unbegleiteten minderjährigen
Ausländerinnen und Ausländer (UMA) nach SGB VIII

Zudem erhielt der Landkreis Karlsruhe zur Abdeckung der entstandenen Verwal-
tungskosten im Verhältnis der Einwohnerzahlen des vorangegangenen Jahres ins-
gesamt rund 884,4 Tsd. Euro für die Jahre 2017 und 2018 über FAG-Mittel.

h. Landesförderprogramm „Stärke“ – Unterstützung der kommunalen Aufgabe zur
Förderung der Erziehung in der Familie

i. Förderung der kommunalen Beratungsstellen zur Umsetzung des Schwanger-
schaftskonfliktgesetztes

j. Leistungen zur Sicherung des Unterhalts von Kinder allein stehender Mütter
und Väter durch Unterhaltsvorschüsse oder -ausfallleistungen (Unterhaltsvor-
schussgesetz – UVG)

Mit der Neuregelung des Unterhaltsvorschussgesetzes ab dem 1. Juli 2017 erhöh-
te sich der Anteil des Bundes an den Geldleistungen von einem Drittel auf 40 %,
während die anderen Anteile im Haushaltsvollzug zunächst weiterhin zu einem
Drittel von den zuständigen kommunalen Gebietskörperschaften und im Übrigen
vom Land getragen wurden. Durch die Änderung des Durchführungsgesetzes zum
Unterhaltsvorschussgesetz vom 30. November 2018 wurde die Beteiligung der
kommunalen Gebietskörperschaften rückwirkend zum 1. Juli 2017 auf 30 % abge-
senkt. Die Abwicklung der damit verbundenen Nachzahlung an die kommunalen
Gebietskörperschaften ist noch nicht abgeschlossen und deshalb in dem oben ge-
nannten Betrag nicht berücksichtigt.

in Euro 

in Euro 

in Euro 

in Euro 

in Euro 



23

Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 16 / 5578

k. Aufwandsentschädigungen an die unteren Heimaufsichtsbehörden für die Hin-
zuziehung externer Pflegefachkräfte zur fachlichen Unterstützung bei Heimbe-
gehungen

Die Zahlen für den abgefragten Zeitraum liegen für den Landkreis Karlsruhe nicht
exakt vor und wären nur mit erheblichem Aufwand ermittelbar. Sie liegen bei
 unter 10.000,00 Euro pro Jahr.

l. Preisgelder im Rahmen des Ideenwettbewerbs „Quartier 2020 – Gemeinsam.
Gestalten.“ in 2017

m. Kostenerstattung für die kommunale Gleichstellungsbeauftragte in 2016 bis 2018

n. Zuwendung für eine gemeinsame Veranstaltungsreihe der Gleichstellungsbe-
auftragten des Landkreises Karlsruhe und der Städte Waghäusel, Ettlingen und
Bruchsal

o. Kostenerstattung für die Umsetzung des Prostituiertenschutzgesetz in 2016 bis
2018

p. Kostenerstattungen für Gesundheitsuntersuchungen nach § 62 AsylG

in Euro 

in Euro 

in Euro 

in Euro 

in Euro 
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q. Förderung von Maßnahmen der Suchthilfe und Suchtprävention

r. Förderung des Pilotvorhaben „Erarbeitung eines Fachplanes Gesundheit auf
Ebene der Land- und Stadtkreise im Rahmen der Kommunalen Gesundheits-
konferenz unter Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger“

s. Zuwendung im Rahmen des Förderprogramms Landärzte

nachrichtlich:

Bundeserstattungen für die Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung
und der Barbetragserstattung

Bei den Mitteln nach § 46 a SGB XII und § 136 SGB XII (ab 2017 bis 2017) han-
delt es sich ausschließlich um Bundesmittel.

Geschäftsbereich des Ministeriums für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft:

Landschaftspflegerichtlinie, Klimaschutz, Abwasserbeseitigung, Wasserversorgung,
Wasserbau- und Gewässerökologie sowie Nachhaltigkeit:

in Euro 

in Euro 

in Euro 

in Euro 
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Geschäftsbereich des Ministeriums für Verkehr:

a. Kommunaler Straßenbau (nach dem Landesgemeindeverkehrsfinanzierungsge-
setz)

in Euro 

in Euro 
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b. Kommunale Rad- und Fußverkehrsanlagen (nach dem Landesgemeindever-
kehrsfinanzierungsgesetz)

c. Baumaßnahmen an Landestraßen und sonstige Förderungen nach dem Landes-
gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz an den Landkreis Karlsruhe und seine
Städte und Gemeinden*

* Die verausgabten Haushaltsmittel im Landesstraßenbau bzw. -radwegebau werden vorhaben -
bezogen verausgabt und verbucht, ohne dass hierbei eine Zuordnung einzelner Abschnitte zu den
jeweiligen Belegenheitsgemeinden erfolgt. Eine Mittelübertragung an die jeweiligen Gemein-
den findet nicht statt.

Die „Landesmittel“ umfassen Gelder, die der Landesregierung zur Verfügung ste-
hen. D. h. bei den genannten Beträgen handelt es sich nicht unbedingt um origi -
näre Landesmittel, sondern insbesondere auch Drittmittel wie beispielsweise Bun-
desfinanzhilfen und FAG-Mittel. 

in Euro 

in Euro
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Geschäftsbereich des Ministeriums für Wissenschaft, Forschung und Kunst:

Den Städten und Gemeinden im Landkreis Karlsruhe oder den Landkreis Karlsruhe
selbst wurden in den Jahren 2014 bis 2018 keine Mittel zur Verfügung gestellt.

nachrichtlich:

a. Mittelbewilligung an Kunst- und Kultureinrichtungen

b. Innovationsfonds Baden-Württemberg

Aus dem Innovationsfonds Baden-Württemberg wurden an Antragsteller aus den
Städten Karlsruhe und Ettlingen Fördermittel in Höhe von 625,6 Tsd. Euro für
insgesamt 26 Projekte gewährt.

2. In welchem Umfang hat das Land Mittel für Schulen sowie für Kinderbetreu-
ung im Landkreis Karlsruhe in den letzten fünf Jahren bereitgestellt?

Zu 2.:

In den Jahren 2014 bis 2018 wurden für Schulen sowie für Kinderbetreuung im
Landkreis Karlsruhe Mittel wie folgt bereitgestellt:

Geschäftsbereich des Ministeriums für Kultus, Jugend und Sport: 

Bezüglich der bereitgestellten Mittel wird auf die Antwort zu Frage 1. verwiesen.

Geschäftsbereich des Ministeriums für Finanzen: 

Die im Rahmen des Finanzausgleichsgesetzes insgesamt zur Verfügung gestellten
Mittel ergeben sich aus der Antwort zu Frage 1. Auf Schulen und die Kinderbe-
treuung sind hiervon folgende Beträge entfallen:

in Euro 
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a. Sachkostenbeiträge nach § 17 FAG*

* Die Beiträge werden der Finanzausgleichsmasse A nach vorwegentnommen. 

b. Schülerbeförderungskosten nach § 18 FAG

c. Kindergartenförderung nach § 29 b FAG*

* Die Beträge werden der Finanzausgleichsmasse A vorwegentnommen.

d. Kleinkindförderung nach § 29 c FAG*

* Inkl. Bundesmittel zur Betriebskostenförderung nach dem Kinderförderungsgesetz.

Geschäftsbereich des Ministeriums für Soziales und Integration: 

An drei Schulen in freier Trägerschaft an anerkannten Heimen oder Berufsbil-
dungswerken im Landkreis Karlsruhe wurden Zuschüsse nach § 28 Kinder- und
Jugendhilfegesetz für Baden-Württemberg (LKJHG) in Höhe von insgesamt rd.
22,0 Mio. Euro ausbezahlt.

Die privaten Schulen für Sozialberufe im Landkreis Karlsruhe erhielten in den
Jahren 2014 bis 2018 Landeszuschüsse nach dem Privatschulgesetz in Höhe von
insgesamt 6,3 Mio. Euro. Im gleichen Zeitraum erhielten die privaten Schulen für
Gesundheitsfachberufe im Landkreis Karlsruhe Landeszuschüsse in Höhe von
insgesamt 0,7 Mio. Euro.

3. Wie hoch waren die Landesausgaben für Straßenbau (Aus- und Neubau sowie
Sanierung und Erhaltung von Landesstraßen und Radwegen sowie Förderung
kommunaler Straßen nach dem Landesgemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz)
in den letzten fünf Jahren im Landkreis Karlsruhe?

Zu 3.:

Insoweit wird auf die Antwort zu Frage 1. verwiesen.

in Euro 

in Euro

in Euro

in Euro
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4. In welchem Umfang wurde der ÖPNV im Landkreis Karlsruhe mit Landesmit-
teln im angegebenen Zeitraum gefördert?

Zu 4.:

Der Landkreis Karlsruhe wurde für Infrastrukturmaßnahmen im ÖPNV in den Jah -
ren 2014 bis 2018 mit 1.295.101,00 Euro gefördert. Zusätzlich erhielt der Land-
kreis Karlsruhe im Jahr 2018 nach §§ 15 bis 18 des Gesetzes über die Planung,
Organisation und Gestaltung des öffentlichen Personennahverkehrs (ÖPNVG) zur
Finanzierung von Verkehrs- und Tarifleistungen im öffentlichen Personennahver-
kehr 5.836.000,00 Euro zuzüglich 58.360,00 Euro zur Finanzierung von Verwal-
tungskosten. Die diesen Zuweisungen zugrunde liegenden gesetzlichen Bestim-
mungen im ÖPNVG haben zum 1. Januar 2018 die bundesrechtliche Regelung
nach § 45 a Personenbeförderungsgesetz (PBefG) ersetzt. Nach den Bestimmun-
gen des § 45 a PBefG erhielten Verkehrsunternehmen bis dahin für rabattierte
Fahrausweise im Ausbildungsverkehr einen Ausgleich. Basis für diesen Aus-
gleich waren die den Verkehrsunternehmen von den Verkehrsverbünden zuge-
schiedenen Fachausweise (ohne regionale Differenzierung). Die Zuweisungen an
die Stadt- und Landkreise in § 15 ÖPNVG basieren auf den Aufwendungen des
Landes im Jahr 2014. Die Leistungen an die Verkehrsunternehmen wurden für
dieses Jahr landkreisbezogen aufgeschlüsselt. Von den 2014 gezahlten Abgel -
tungen der Ausgleichsleistungen im Ausbildungsverkehr entfielen ebenfalls
5.836.000,00 Euro auf den Landkreis Karlsruhe. Für die Jahre 2015 bis 2017 lie-
gen keine landkreisspezifischen Daten vor. Es kann aber davon ausgegangen wer-
den, dass sich gegenüber den Jahreswerten 2014 bzw. 2018 keine wesentlichen
Abweichungen ergeben haben, sodass auch für die Jahre 2015 bis 2017 jährlich
rd. 5.836.000,00 Euro dem Landkreis Karlsruhe zugeflossen sind.

Darüber hinaus gab es Zahlungen seitens des Landes zugunsten des ÖPNV in den
Jahren 2014 bis 2018, die in den Großraum Karlsruhe geflossen sind und damit
zumindest auch teilweise dem Landkreis Karlsruhe zugutegekommen sind, die
aber nicht auf das Gebiet des Landkreises Karlsruhe begrenzt werden können: 

–  Förderung von Personenverkehrsstrecken nach LEFG der Albtal-Verkehrs-Ge-
sellschaft mbH mit 6.216.761,00 Euro. 

–  Busförderung mit 953.500,00 Euro (Förderung von Unternehmen, die im Land-
kreis Karlsruhe ansässig sind). 

–  Förderung von DB-Strecken im Rahmen des GVFG-Bundesprogramms, die
den Landkreis Karlsruhe tangieren mit 1.182.816,00 Euro. 

–  Förderprogramm LETS!Go zur Förderung von Kontrollinfrastruktur für elek-
tronische Tickets (Förderung von Unternehmen, die im Landkreis Karlsruhe
ansässig sind) mit rd. 30.000,00 Euro. 

–  Verbundförderung für den Karlsruher Verkehrsverbund, dessen Gesellschafter
die Stadt- und Landkreise in der Region Karlsruhe sind, mit 19.545.736,00 Euro. 

5. In welcher Höhe haben die Krankenhäuser im Landkreis Karlsruhe Landesmit-
tel in den Jahren von 2014 bis 2018 erhalten?

Zu 5.:

In den Jahren von 2014 bis 2018 wurden im Bereich der Krankenhausinvesti -
tionsfinanzierung insgesamt 80,6 Mio. Euro Fördermittel bewilligt.
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6. Welche Mittel aus dem Entwicklungsprogramm Ländlicher Raum sind in den
letzten fünf Jahren in den Landkreis Karlsruhe geflossen?

Zu 6.:

Bezüglich der Mittelzuflüsse im Entwicklungsprogramm Ländlicher Raum wird
auf die Antwort zu Frage 1. verwiesen. 

7. In welchem Umfang wurden Mittel aus dem Landessanierungsprogramm für
Vorhaben im Landkreis Karlsruhe in den Jahren von 2014 bis 2018 aufge-
wendet?

Zu 7.:

Für Erneuerungsgebiete wurden im Rahmen der hier angesprochenen Städte-
bauförderung insgesamt Finanzhilfen in Höhe von 16,97 Mio. Euro bewilligt.
Darin enthalten sind keine Landesmittel aus Bund-Länder-Programmen der Städte -
bauförderung. Die Gesamt-Fördersummen der Städtebauförderung im genannten
Zeitraum und die Verteilung auf die geförderten Kommunen sind der Antwort zu
Frage 1. zu entnehmen.

8. In welcher Höhe wurden in den letzten fünf Jahren Landesmittel für den Breit-
bandausbau im Landkreis Karlsruhe aufgewendet und wie viele Maßnahmen
wurden damit bewilligt?

Zu 8.:

In den letzten fünf Jahren wurden rund 4,6 Mio. Euro Landesmittel für den Breit-
bandausbau im Landkreis Karlsruhe bewilligt. Darüber hinaus hat das Land wei-
tere Fördermittel in Höhe von rund 4,3 Mio. Euro nach dem Kommunalinvesti -
tionsförderungsgesetz sowie rund 5,7 Mio. Euro aus Mitteln der Digitalen Divi-
dende II bewilligt, die dem Land vom Bund zur Bewirtschaftung zugewiesen
 waren. Insgesamt wurden 145 Maßnahmen bewilligt.

9. In welchem Umfang wurden Mittel aus dem Landeswohnraumförderprogramm
für Vorhaben (unterteilt nach Darlehen/Zuschuss, Subventionen und Wohnein-
heiten) im Landkreis Karlsruhe in den Jahren von 2014 bis 2018 verwendet?

Zu 9.:

Auch hier wurde der Auswertungsgegenstand auf die Erteilung einer Förderzu -
sage durch die Bewilligungsstelle bezogen (vgl. Antwort zu Frage 1.), sodass in-
soweit neben einem Gleichklang auch eine Vergleichbarkeit hergestellt werden
kann. Die Darstellung umfasst alle Förderempfänger der Landeswohnraumförder-
programme. 
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* Es gehen jeweils nur die Zusagen in die Statistik ein, die bis zum Auswertungsstand im L-Bank-
System eingegeben und freigegeben wurden (4-Augenprinzip)

In den Jahren 2014 bis 2018 sind im Landkreis Karlsruhe Fördermittel in Höhe von
rund 8 Mio. Euro zur Förderung von rund 630 Wohneinheiten bewilligt worden. 

Der größte Anteil am Gesamtergebnis nach dem Bewilligungsvolumen entfällt
auf die Förderung selbstgenutzten Wohneigentums mit rund 49 Mio. Euro Darle-
hensvolumen.

Im Jahr 2018 wurde ein Zuschuss in Höhe von 957.000 Euro für den Neubau von
22 Sozialmietwohnungen im Rahmen der Mietwohnraumförderung bewilligt.

10. In welchem Umfang fließen in der aktuellen Förderperiode EU-Mittel in den
Landkreis Karlsruhe (unter Angabe des Programms sowie der jeweiligen Ko-
Finanzierung)?

Zu 10.:

In den Landkreis Karlsruhe sind EU-Mittel wie folgt geflossen:

Geschäftsbereich des Ministeriums für Wirtschaft, Arbeit und Wohnungsbau: 

Der Landkreis Karlsruhe ist Teil der TechnologieRegion Karlsruhe, die im Lan-
deswettbewerb RegioWIN zur zukunftsfähigen Regionalentwicklung mit ihrem
regionalen Entwicklungskonzept „smart movement – Region in Bewegung, Be-
wegung für die Region“ von einer unabhängigen Jury Anfang 2015 erfolgreich
als WINregion prämiert wurde (http://regiowin.eu/pramierte-beitrage-phase-2/).
Aus diesem regionalen Entwicklungskonzept hat die Jury zwei mobilitätsorien-
tierte Leuchtturmprojekte ausgewählt. Von diesen Projekten mit ihren direkten

in Euro in Euro 
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und indirekten Wirkungen partizipiert die gesamte TechnologieRegion Karlsruhe,
insb. der Landkreis Karlsruhe:

1. RegioMOVE, Zuwendungsempfänger Karlsruher Verkehrsverbund (KVV) und
Regionalverband Mittlerer Oberrhein (RVMO), Fördervolumen rd. 4,9 Mio.
Euro – davon ca. 3,5 Mio. Euro aus dem Europäischen Fonds für regionale Ent-
wicklung (EFRE) und ca. 1,4 Mio. Euro aus Landesmitteln, Förderzeitraum
2016 bis 2019.

    Ziel von RegioMOVE ist die Gründung eines regionalen Mobilitätsverbunds
unter Einbeziehung aller Mobilitätsanbieter, sowie Bereitstellung innovativer
(Mobilitäts-)Angebote über Ports (Zugangspunkte). Damit werden nachhaltige,
zeitgemäße und kundengerechte Mobilitätsangebote im städtischen und insbe-
sondere auch im ländlichen Raum vernetzt. 

2. efeuCampus in Bruchsal, Zuwendungsempfänger efeuCampus Bruchsal GmbH,
Fördervolumen rd. 6,9 Mio. Euro – davon ca. 4,9 Mio. Euro aus dem EFRE
und ca. 2,0 Mio. Euro aus Landesmitteln, Förderzeitraum 2017 bis 2022.

    Mit efeuCampus entsteht ein Innovationszentrum, in dem Konzepte energie -
effizienter und autonomer Güterlogistik in einem real belebten urbanen Stadt-
quartier entwickelt und erprobt werden können.

Darüber hinaus werden weitere Projekte im Stadtkreis Karlsruhe aus dem EFRE-
Programm in der Förderperiode 2014 bis 2020 gefördert. Von den Angeboten
profitieren u. a. Start-ups/KMU aus dem angrenzenden Landkreis Karlsruhe:

–  Technologietransfermanager Karlsruhe, Zuwendungsempfänger Handwerkskam -
mer/Stadt Karlsruhe, EFRE-Fördervolumen knapp 0,3 Mio. Euro, Förderzeit-
raum 2016 bis 2022

–  Investitionen in den CyberLab Accelerator und den Smart production Lab
 Accelerator, Zuwendungsempfänger CyberForum e. V., EFRE-Fördervolumen
rd. 1,8 Mio. Euro, Förderzeitraum 2016 bis 2021

–  Karlsruher Forschungsfabrik – eine Initiative der Fraunhofer-Gesellschaft (FhG)
und des Karlsruher Instituts für Technologie (KIT), Zuwendungsempfänger
FhG, Fördervolumen 7 Mio. Euro – davon 3,5 Mio. Euro aus dem EFRE und je
1,75 Mio. Euro aus Landes- bzw. Bundesmitteln, Förderzeitraum 2018 bis 2021

Die Bürgschaftsbank Baden-Württemberg bietet bereits seit dem Jahr 2015 unter-
schiedliche EU-Programme an. Mit dem „Agrar Cosme“-Programm wird seit Ok-
tober 2015 landwirtschaftlichen Betrieben in Baden-Württemberg die Umsetzung
ihrer Vorhaben ermöglicht. Mit dem „InnovFin 70“-Programm können seit Sep-
tember 2015 innovative Unternehmen mit Bürgschaften und Garantien gefördert
werden. Darüber hinaus wurde im Zeitraum von 2013 bis 2017 ein bundesweit
einheitliches CIP-Bürgschaftsprogramm für die Verbürgung von Leasingfinanzie-
rungen angeboten. Im Landkreis Karlsruhe wurden in den Jahren 2014 bis 2018
vier Unternehmen mit EU-Bürgschaftsprogrammen gefördert:
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Die Mittelständische Beteiligungsgesellschaft Baden-Württemberg (MBG) nutzt
EU-Mittel derzeit im Bereich der Mikromezzaninfinanzierungen und unterstützt
mit Kleinstbeteiligungen insbesondere Unternehmen, die ausbilden, aus der Ar-
beitslosigkeit gegründet oder von Menschen mit Migrationshintergrund geführt
werden. Die Mittel für diese Finanzierungen stammen aus dem Mikromezzanin-
fonds I und II, welche das Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie
wiederum aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds (ESF) und dem ERP-
 Sondervermögen finanziert. In den Jahren 2014 bis 2018 wurden im Landkreis
Karlsruhe mit Mikromezzaninbeteiligungen insgesamt 9 Vorhaben mit insgesamt
239.000 Euro ermöglicht. 

in Euro 

in Euro 
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Geschäftsbereich des Ministeriums für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz:

Aus dem Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) wurden dem
Landkreis Karlsruhe seit 2014 zugesagt:

Aus dem Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen
Raums (ELER) flossen in den Landkreis Karlsruhe folgende Mittel:

Geschäftsbereich des Ministeriums für Soziales und Integration:

Für die Umsetzung des Europäischen Sozialfonds (ESF) der Förderperiode 2014
bis 2020 steht den Stadt- und Landkreisen insgesamt ein regionales ESF-Mittel-
kontingent in Höhe von ca. 92,5 Mio. Euro zur Verfügung. Davon fließen bis Ende
2021 bis zu 3,08 Mio. Euro für die regionale Projektförderung in den Landkreis
Karlsruhe. Bei den derzeit im Landkreis Karlsruhe umgesetzten regionalen Pro-
jekten handelt es sich um Maßnahmen zur Verbesserung der Beschäftigungs-
fähigkeit und der Teilhabechancen von Menschen, die besonders von Armut und
Ausgrenzung bedroht sind, z. B. auch für Langzeitarbeitslose sowie um Maßnah-
men zur Vermeidung von Schulabbrüchen und Verbesserung der Ausbildungs-
fähigkeit.

Darüber hinaus fließen anteilig auch ESF-Mittel und teilweise Landesmittel zur
Kofinanzierung für zentrale ESF-Projekte aus dem Förderbereich Arbeit und So-
ziales in den Landkreis Karlsruhe, sofern diese auch Standorte dort haben. Da bei
zentralen Projekten der jeweilige Anteil einzelner Stadt-und Landkreise nicht ge-
sondert ausgewiesen wird, kann auch für den Landkreis Karlsruhe keine konkrete
Summe genannt werden.

In der Förderperiode 2014 bis 2020 wurden im Förderbereich Wirtschaft des 
ESF im Landkreis Karlsruhe bisher rd. 236,2 Tsd. Euro aus ESF-Mitteln und rd.
21,2 Tsd. Euro als Landeskofinanzierung bewilligt. Gefördert wurden berufliche
Qualifizierungsmaßnahmen (Fachkursförderung) und Coachingmaßnahmen für
kleine und mittlere Unternehmen. 

Derzeit ist noch keine Aussage dazu möglich, wieviel Mittel in der laufenden För-
derperiode insgesamt auf den Landkreis Karlsruhe entfallen werden, da dies von
den bewilligungsfähigen Anträgen, die bis zum Ende der Förderperiode gestellt
werden, abhängt.

in Euro 

in Euro 
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Geschäftsbereich des Ministeriums für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft:

Für die Bereiche Landschaftspflegerichtlinie und Klimaschutz wurden dem Land-
kreis Karlsruhe Fördermittel wie folgt zur Verfügung gestellt:

Über die Geschäftsbereiche des Staatsministeriums, des Ministerium für Inneres,
Digitalisierung und Migration, des Ministeriums für Kultus, Jugend und Sport,
des Ministeriums der Justiz und für Europa, des Ministeriums für Verkehr und des
Ministeriums für Wissenschaft, Forschung und Kunst sind keine EU-Mittel in den
Landkreis Karlsruhe geflossen bzw. liegen keine Informationen hierzu vor.

Sitzmann

Ministerin für Finanzen

Euro 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (None)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.6
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 524288
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments false
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Preserve
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth 8
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 600
  /GrayImageDepth 8
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 600
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /SyntheticBoldness 1.000000
  /Description <<
    /DEU ()
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [1200 1200]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


